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ROMA'
:^AGE ZUM N£fî£7^^^^^^^

DER STERN VON SAMARA
£/A/£ ABENTEUERLICHE ANGELEGENHEIT VON CURT J. BRAUN

$ranf ©erben, bet ÜMfrerbetefti», erhalt oon feinem Sanfter bie TOttcilung, baf
fein gcfamtcê SBermbgen burd) fal|d)e ©réfutation ocrloren ging unb befchlicjit, roieber einmal
oon co nc anjufaitgen 83ei einem ©rasi.rgang rcirb er sunt SBefrhiirjcr ei' er re senben Snme,
bie oon einem 2futo mit rufiifrhcn 3n faffen oerfclgt roirb. Scachbem biefe ©chöne, mit bem Sîamen
©obill SSane, ebenfo rlötilicb rouber oetfitjreunben ift, erbalt ©orbon oon einem TOanne namens
Stoocff ben Xuftrag. feine Sätigfeit für bie gnhreffen einer nicht genannten ïnmc sur 33er:
fügung ju ftclltn. 3m Bacbgarten ici 6bent)otel6 in SBerlin begegnen roir ber fchbnen ©çbill
SSane roteber, bie ihrem neueften 23efanmen, einem Dr. .fcarrc Suotê, als Bcteftiein oorge;
ftellt roitb, bic mit ber ïutgabe betraut ift, für ben dürften ©abattra cin gans teftimmteê
SMicb, baê oerlorcn gigangcn ifi, ro cbec berbeisufebaffen. Sie erflärt, baft fie bei einem Utbî
fepor ©terne in jebtenbor', bei bem fie baê SBurb oei mutet, einen sfcfurh macben will. J"aoi<
roarnt fie oor biefem SBefnct) unb bietet ihr fdjüeplicb f.ine Segle'tung an. 5" bem geheim;
niêoollrn Jiauê Sternes roerben fie burch baê iSiebriiu emeê reeborgen gibaltenen Sigerê er:
feheeft, bem halb barauf, nnchbem ber ^rofiffor fie einige 3cit auein gelaffcn bat, bet Sebeü:
febrei eines Ü.Venfrhen folgt.

^arrtj Sabiê roanbte ftd) an fte. ©r nafjm bte 33rifle
ab unb fdjfug mit itjr in bie f tacfje §anb.

©terne fommt nidjt mieber ." jagte er langfam.
SBarum nicfjt?"
(ir legte marnenb ben Ringer auf ben SOtunb. ©ë roar

it)r, afê fjâtte fie braufeen im ©ang ©cfjritte gefjört
£>arrtj Sabiê griff füöfjfidj in bie £afd)e. ©r 50g fei»

neu ffeinen, bfifjenben SSromning fjerbor.
SSIeiben «Sie fjier!" fagte er, baë ift baê befte. äfian

roirb nicfjt f)ierf)er fommen."
©tjbiff SSane fafj, bafe er f)inauêge£jen rooflte. ©ie ber=

trat ifjm ben SBeg.

SBofjin rooffen ©ie? SBoffen Sie mid) fjier allein
faffen?"

$à) mufj eê. ©ê ift fjier am ungefät)rficf)ften."
©r fafj fie aufmerffam an. ©ineë £>er3fdjfagê Sänge

flog ein Säcbefn um feinen ÏÏJcitnb, baê fie gern bei ifjm
faf). Sann ging er jur Sur.

Oeffnete fie unb ging fjinauë.

Saê roar baê fetzte, roaê ©tjbiff S3ane für fange geit
bon §arrt) Sabiê faf).

©ed)fteê$abitef

©tjbiff SSane roar allein.
©ie ©efunben rannen bfeifdjlner über fie bafjin. Sic

^eit fbannte fid) 51t unerträglicher Sänge unb liefe bie
Raufen eineê ^er^fctilagê 31t ©migfeiten roerben.

£yn bem gimmer lüftete eine fcfjroere Sumbfbeit, bie

ifjr ben Sftem berfebfang. ©in unnennbareê Sfngftgefübf
ftieg in ifjr f)ocf) unb liefe fie erftarren in bem ©rauen
bor einem unmirffidjen fernen SSegegnië.

©ie magte nicfjt, fiefj ju beroegen baê geringfte
©eräufcf) in biefem gimmer r'f3 an ib,ren Sterben. 2ffë

fie mit ber £>anb naef) bem ©tuf)f taftete, guette fie ju=
fammen, afê täte fie etroaë Unrediteê. ©ie fetjte ftcf)
Unb fjatte babei ftetê baê ©efübf, afë beobacf)teten fie jmei
Slugen, bie irgenbroo im Sunfef fauerten. 3toei Sfugen,
beren ©trafjf roie SSafifiëfenbficf fie umffutete SBiffen
ertötenb.

SBo nur £>arrtj Sabiê blieb?
SBar er mirffief) eben erft auê bem gimmer gegangen

ober fagen fttjon ©tunben ba^mifeben?
©ie roufete eë nicfjt mefjr. ©ie foufjte nur baê eine:

bafe in biefer 2)Unute, fern bon ifjr, in ben SBänben biefeê
£aufcë, ettoaê ©ntfetjlicfieê bor fief) ging.

aSIöfjficf) fufjr fie auf.
Surefj bie nadjtbunfle ©tüte beê §aufeê fjörte fie baê

©cf)Iagen einer Sür.
©ie fonnte nicfjt fagen, ob eë fern ober nafje mar

borte ©cf)ritte
©ine fcfjarfe, aufbeitfcfjenbe ©timme:

fcalt!"

§aftige, jagenbe ©djritte näberten fidj ibrer Xüx. ©ie
börte ein Äeudjen, £)örte baê Raffen eineê fcf)roeren ©c=
genftanbeë, bieffeicf)t eineë ©tnf)Is, ber ju SSoben fiel.
^örte baë ©djarten bon-^üfeen auf bem SSoben.

©ie mufeten fid) gefaßt f)abeu, bie beiben llnfidjtbaren.
©in iîamfjf braufeen auf bem Äorribor
Unb in biefem Sfugenbfid fübfte ©t)bilf SSane, bafe

"bie ©bannfraft ibrer Sterben roieberfef)rte. Sie !£atfäd)s
Iicf)feit ber ©efdjebniffe ftraffte fie auf unb äerrijj bie Säf)=

mung beê Unroirflidjen, baê fie borf)cr beberrfcljt batte
baê ©rroarten ber Äataftrobbe, baë jetjt jum ©rfeben
rourbe.

©ie 30g ifjren fleinen S3ttIIboggrebofber, ben fie ftetê
bei ficb batte, ©ê mar mcfjd baê erfte 9Jcal, bafe fie ibn
braud)te.

§ieft ibn in ber £>anb unb öffnete bie Sür
Ser ©ang roar leer.
2fber nod) immer t)örfe fie ben bfeifenben Sftem eineë

ber Äämbfenben, fjörte baê fingen mafelofer SBui unb
Erbitterung.

Sfm ©nbe fteifte eine Trebbe jur §öfje. ©ng unb
fdnnaf. SJÎit auêgetretenen öoijftufen.

S3on oben ber fiel «in fdjmafeê Sicf)tbanb über fie, unb
ba fafj ©t)biff SSane bie ©d)atten.

Sie ©djatten ber 9tingenben. Qmti SJtänner, bie, in=
einanber berfrafft, ftcf) ju erbrüdeu fudjten. ©inen Sltem^

gug fang ftanben fie unbemeg(id), rtffen fief) foê, brüfenb,
in lauernber ©riuartung, um bann mieber gegeneinanber
foêjugeben.

©t)biff SSane fab nidit, mer fie maren. ©ie fab nur
bie ©djatten.

Sangfam ging fie näfjer ©iner mufete §arrtj
Sabiê fein.
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Frank Gordon, der Mcistcrdctektiv, erhält von seinem Bankier die Mitteilung, daß

fein gesamtes Vermögen durch frchchc Svekulaiion verloren ging und beschließt, wieder einmal
von vo nc anzufangen Bei einem Svaii.rgang wird cr zum Bcschügcr e>> er re zenden Lame,
dic von einem Auto m t rusnschen Insassen verfolgt wird. Nachdem diese Schöne, mit dem Namen
Svdill Vane. ebenso plönllch w»der verschwunden ist. erhält Gordon von einem Manne namens
Nîoooff dcn Auftrag, seine Tätigkeit für die Interessen einer nicht genannten Tnmc zur
Verfügung »u stellen. Im Dachgarten dcs tZdcnhoteis in Bcrlin begegnen wir dcr schönen Sybill

stellt wird, die mit dcr Auigabe detraut ist, tür dcn Fürsten Gidarew cin ganz bestimmtes
Buch, das vcriorcn glgangcn ist, w cdcc hcrbciiufchaffc». Sie erklärt, daß sie bci cincm
Professor Sicrne in Zehicndor-, bc> dcm sie das Buch vei mutet, eine» Besuch machen will. T>avi<

warnt sie vor diesem Besuch und bietet ibr schiießiich s.ine Begleitung an. Ja dcm
geheimnisvollen àus Sternes werden sie durch dos Gebrüll eines verborgen gibairenen Tigers er-
sch-cckr, dcm b»Id darauf, nachdem der Proscssor sic einige Zcit allein gelassen hat, der Todes-
schrci eines Menschen folgt.

Harry Davis wandte sich an sie. Er nahm die Brille
ab und schlug mit ihr in die flache Hand.

Sterne kommt nicht wieder ." sagte er langsam.
Warum nicht?"
Er legte warnend den Finger aus den Mund. Es war

ihr, als hätte sie draußen im Gang Schritte gehört
Harry Davis griff Plötzlich in die Tasche. Er zog

seinen kleinen, blitzenden Browning hervor.
Bleiben Sie hier!" sagte er, das ist das beste. Man

wird nicht hierher kommen."
Sybill Vane sah, daß er hinausgehen wollte. Sie vertrat

ihm den Weg.
Wohin wollen Sie? Wollen Sie mich hier allein

lassen?"
Ich muß es. Es ist hier am ungefährlichsten."
Er sah sie aufmerksam an. Eines Herzschlags Länge

flog ein Lächeln um seinen Mund, das sie gern bei ihm
sah. Dann ging er zur Tür.

Oeffnete fie und ging hinaus.

Das war das letzte, was Sybill Vane für lange Zeit
von Harry Davis sah.

SechstesKapitel
Mord

Sybill Vane war allein.
Die Sekunden rannen bleischwer über sie dahin. Die

Zeit spannte sich zn unerträglicher Länge und ließ die

Pausen eines Herzschlags zn Ewigkeiten werden.

Jn dem Zimmer lastete eine schwere Dumpfheit, die

ihr den Atem verschlang. Ein unnennbares Angstgefühl
stieg in ihr hoch und ließ sie erstarren in dem Grauen
vor einem unwirklichen fernen Begegnis.

Sie wagte nicht, sich zu bewegen das geringste
Geräusch in diesem Zimmer riß an ihren Nerven. Als
sie mit der Haud nach dem Stuhl tastete, zuckte sie

zusammen, als täte sie etwas Unrechtes. Sie setzte sich

Und hatte dabei stets das Gefühl, als beobachteten sie zwei
Augen, die irgendwo im Dunkel kauerten. Zwei Augen,
deren Strahl wie Basiliskenblick sie umflutete Willen
ertötend.

Wo nur Harry Davis blieb?
War er wirklich eben erst aus dem Zimmer gegangen

oder lagen schon Stunden dazwischen?
Sie wußte es nicht mehr. Sie wußte nur das eine:

daß in dieser Minute, fern von ihr, in den Wänden dieses

Hauses, etwas Entsetzliches vor sich ging.
Plötzlich fuhr sie auf.
Durch die nachtdunkle Stille des Hauses hörte sie das

Schlagen einer Tür.
Sie konnte nicht sagen, ob es fern oder nahe war

hörte Schritte
Eine scharfe, aufpeitschende Stimme:

Halt!"

Hastige, jagende Schritte näherten sich ihrer Tür. Sie
hörte ein Keuchen, hörte das Fallen eines schweren
Gegenstandes, vielleicht eines Stuhls, der zu Boden fiel.
Hörte das Scharren von Füßen auf dem Boden.

Sie mußten sich gefaßt haben, die beiden Unsichtbaren.
Ein Kampf draußen auf dem Korridor
Und in diesem Augenblick fühlte Sybill Vane, daß

1)ie Spannkraft ihrer Nerven wiederkehrte. Die Tatsächlichkeit

der Geschehnisse straffte sie auf und zerriß die
Lähmung des Unwirklichen, das sie vorher beherrscht hatte
das Erwarten der Katastrophe, das jetzt zum Erleben
wurde.

Sie zog ihren kleinen Bulldoggrevolvcr, den sie stets
bei sich hatte. Es war nicht das erste Mal, daß sie ihn
brauchte.

Hielt ihn in der Hand und öffnete die Tür
Der Gang war leer.
Aber noch immer hörte sie den Pfeifenden Atem eines

der Kämpfenden, hörte das Ringen maßloser Wut und
Erbitterung.

Am Ende stellte eine Treppe znr Höhe. Eng und
schmal. Mit ausgetretenen Holzstufen.

Von oben her fiel ein schmales Lichtband über sie, und
da sah Sybill Vane die Schatten.

Die Schatten der Ringenden. Zwei Männer, die,
ineinander verkrallt, sich zu erdrücken suchten. Einen Atemzug

lang standen sie unbeweglich, rissen sich los, prüfend,
in lauernder Erwartung, um dann wieder gegeneinander
loszugehen.

Sybill Vane sah nicht, wer sie waren. Sie sah nur
die Schatten.

Langsam ging sie näher Einer mußte Harry
Davis sein.

9



$rt biefem Slugenblid fab, fie, bafe einer ber ©djatten
jurüdfubr mic bom SSIii? getroffen. ©ar), mie er bie
ftänbc attfmârtë rife, alê molle er fid) nod) einmal über
ben anberen (türmen ^m ©tttftefjen nod) jerbrad) bie
SSerocgung.

Unb bann toanbte fier) biefer mr gfudjt
©ein ©djatten berfdjmanb bon ber erleud)teten gladje.

GÈr bellte bte Trebbe fjerunter, mit auêgefrafften ftänben,
alë mel)re er etmaë nnficbtbareë ab, atemloê, bon gurten
gebeitfdjt.

©ê mar profeffor ©terne.
Unb ©tjbiff SSane faf), bafe er ofjne Ärüden ging, bafe

er bie bolfe 93cmegfid)feit feiner ©Heber fjatte.
©ie bfidte ibm entgegen.
Gshc ftütjfe über bic unterften ©tufen, raffte fid) mieber

auf unb jagte meiter
Sîiemalê toiebet bergafe 8t)bilf SSane ben Sfuêbrud

btefer Sfugen, bie faffungêloê an if)r borbeiffarrten, alê
er art tr)r borüberflürrjtete, ofjne fie ju bemerfen. ©ê mar
ber Sfuëbrttd eineê toarjnfinnigen ©ntfetjenë.

©r ." ftöfjnte er, er ift eê ."
©t)biff SSane roollte ibm in ben SBeg treten.
©ie fam nid)t baju.
©in Änaff peitfdjtc bttref) ben 9ïaum, fic fjörte ein

leifeë Sßfeifen, baê an ibr borüberfaufte.
profeffor ©terne blieb ftetjen. ©ë faf) auê, afê toäre

er gegen einen unfidjtbaren SBibcrftanb geprallt, ©ein
entfetjteê ©efidjt tourbe ganj grofe unb nadjbenflidj. Tann
fnitften feine ànk eitt unb er ftürjte fenfredjt ju S3obeu.
©cin $opf fd)(ug auf bie ftänbe.

Oben an ber Treppe träufelte fid) ein SRaudjtoöffdjen,
baê ftd) affmäbfid) ausbreitete

ÛJÎur ben SSrudjteif einer ©efunbe fang toar ©tjbiff
SSane im ungetoiffen, toas fie tun follte.

Sllë bie ©efunbe um toar, ftanb fie fdjon auf ber
©trafee, über ber bie Sfbenbbämmerung fag, unb fab nad)
reditë uub linïê.

Sfn ber nädjften ©trafeenede fab fie jtoei grüne Uni=
formen, ©ie toinftc ber^tocifelt.

-Tic beiben SSeamten batten fie bemerft unb famen

näf)er. ©tjbiff SSane fam if)tten ein paar ©djritte ent*
gegen unb jeigte auf bie ftaustür:

ftier ift eben ein SJÎorb geferjerjen ."
Taö SBort fprang gtoifcrjen fie unb rife bie beiben 33e=

amten auë ibrer Säffigfett.
©in 2ßorb?"
,,^a, unb ber SDcötbet ift nod) im îpattfe."
©ie brangen äffe brei ein.
Ter ©erudj beê S3ufberê erfüllte nod) ben Staunt. Sluf

ber ©cfjmelfe blieben fie einen Slugenblid fteljen, um ibre
SSfide an baê Çatbbunïel m gerDbrjnen,

©ie baben ben SJlorb gefefjen?" fragte einer ber S3e=

amten.

$a id) f)örte ben ©cfntfe uub faf) profeffor ©ferne
5ufammenbred)en."

SBo mar baê...?"
©rjbill SSane toieê mit ber ftanb in baê ftafbbunfef.

©ine unerffärlicbe ©d)eu fjielt fie babon ab, nod) roeiter
ju geben.

.frier liegt er."
Tie ïpoligifteir gingen boran. Giner batte eine Tafdjen-

lambe in ber ftanb.
Todj ©tjbill SSane fab eê aud) of)ne S5cfeud)tung.

ttnb faffttngêloê glitten ifjre SSfide burd) ben Staunt.
SBo?" fragte ber ©djutmtann.
©tjbiff SSane ftütjte fid) mit ber ftanb gegen bie SBanb.

^yfjre ©timme gitterte nerbôë:
Tie Setdje ift fort!"

ftatte jemanb baê SBort auggefbtodjen?
©ë bing füfjfbar in ber Suft. dauerte in berftedten

©ebanfentoinfefn unb frod) langfam beïbor- Umtoob fie
nnb liefe ifjre SSlide feinbfelig merben.

©ê mar baê SJtifetrauen
©ijbtlï SSane gerrte ungebttfbig an itjrer ftanbtafctc.

©ie faf) bie abmarteuben SSfide ber SSeamten. ©udjte ner*
bôë nadj ibren papieren. Uub atmete erleicfjtert auf, afê
fic fie in ber ftanb fjielt.

$dj bin Teteftibin", fagte fie.
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Jn diesem Augenblick sah sie, daß einer der Schatte:?
znrückfnhr wie vom Blitz getroffen. Sah, wie er die
Hände aufwärts riß, als wolle er fich noch einmal über
den anderen stürzen Im Entstehen noch zerbrach die
Bewegung.

Und danu wandte sich dieser zur Flucht
Sein Schatten verschwand voit der erleuchteten Fläche.

Er hetzte die Treppe herunter, mit ansgekrallten Händen,
als wehre er etwas unsichtbares ab, atemlos, von Fnrien
gepeitscht.

Es war Professor Sterne.
Und Sybill Vane sah, daß er ohne Krücken ging, daß

er die volle Beweglichkeit seiner Glieder halte.
Sie blickte ihm entgegen.
d r stürzte über dic untersten Sinsen, raffte sich wieder

auf und jagte weiter
Niemals Wiedel vergaß êylnll Vane den Ausdruck

dteser Augen, die fassungslos an ihr vorbeistarrten, als
er an ihr vorüberslüchtete, ohne sie zu bemerken. Es war
der Ausdruck eines lvahiisiuuigeu Entsetzens.

Er ." stöhnte cr, er ist es ."
Sybill Vane wollte ihm in den Weg treteil.
Sie kam nicht dazu.
Ein Knall Peitschte durch den Raum, sie hörte ein

leises Pfeifen, das an ihr vorübersansle.
Professor Sterne blieb stehen. Es sah aus, als wäre

er gegen einen unsichtbaren Widerstand geprallt. Sein
entsetztes Gesicht wurde ganz groß und nachdenklich. Dann
knickten seine Knie ein nnd er stürzte senkrecht zn Boden.
Sein Kopf schlug auf die Hände.

Oben an der Treppe kräuselte sich ein Rauchwölkchcu,
das sich allmählich ausbreitete

Nur den Bruchteil einer Sekunde lang war Sybill
Vane im ungewissen, was sie tun sollte.

Als die Sekunde um war, stand sie schon auf der
Straße, über der die Abenddämmerung lag, und sah nach
rechts uud links.

An der nächsten ^lraßenecke sah sie zwei grüne
Uniformen. Sie winkte verzweifelt.

Tie beiden Beamten hatten fie bemerkt und kamen

näher. Sybill Vane kam ihnen ein paar Schritte
entgegen und zeigte auf die Haustür:

Hier ist eben ein Mord geschehen ."
TaS Wort sprang zwischen sie und riß die beiden

Beamten aus ihrer Lässigkeit.

Ein Mord?"
Ja, und der Mörder ist noch im Hanse."
Sie drangen alle drei ein.
Der Geruch des Pulvers erfüllte noch den Raum. Auf

der Schwelle blieben sie einen Augenblick stehen, um ihre
Blicke au das Halbdunkel zu gewählten.

Sie haben den Mord gesehen?" fragte einer der
Beamten.

Ja ich hörte den Schnß uud sah Professor Sterne
zusammenbrechen."

Wo war das...?"
sybill Vane wies mit der Hand in das Halbdunkel.

Eine unerklärliche Scheu hielt fie davon ab, noch weiter
zu gehen.

Hier liegt er."
Die Polizisten gingen voran. Einer hatte eine Taschenlampe

in der Hand.
Doch Sybill Vane sah es auch ohne Beleuchtung.

und fassungslos glitten ihre Blicke durch den Raum.
Wo?" fragte der Schutzmann.
Sybill Vane stützte sich niit der Hand gegen die Wand.

Ihre Stimme zitterte nervös:
Die Leiche ist fort!"

Halle jemand das Wort ausgesprochen?
Es hing fühlbar in der Lnft. Kauerte in versteckten

Gedankenwinkeln lind kroch langsam hervor. Uinwob sie
nnd ließ ihre Blicke feindselig werden.

Es war das Mißtrauen
Zyöill Vane zerrte ungeduldig an ihrer Handtasche.

^ie sah die abwartenden Blicke der Beamten. Suchte ner-
>ws nach ihren Papieren. Und atmete erleichtert auf, als
sie sie in der Hand hielt.

Ich bin Detektivin", sagte sie.
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Tie SStide ber beiben SSeamten freuten ficb- Tetef=
tibin bem ©eftdjt beê einen lag ein unmetïlidjeê
Sadjen. ©bjbiïï SSane adt)teie niebt barauf.

ftier ift mein Slusmeië bom Griminaf $nbeftiantion
Tebartment in ^eutjorf, fym ift meine tjicftge amtftdje
Beglaubigung."

Ser eine ©cljutjmann blätterte in ben papieren. SReidjte
fie gurüd unb nicfte bcibflidjtenb. Sllfeê in Drbnung. Gs
gab atfo bod) fo etroas. Teteftibin.

33Iöbfinn! fagte fein SSlid, ber gu bem anberen (jm=
überflog. 3)ian ftefjt bier, ïoak babei itjerauêïommt.

©bbiff SSane erjäfjfte fjafttg. SSeridjtete bon ben S3or=

gängen in biefem ftaufe, berfer/toieg allerbingë genauere
Angaben über ben 3roed ibreê SBefuctjeê bei Sßrofeffor
©terne fie fjätte eben ein SSudj gefudjt beridjtete
bon bem ©itjret, bon bem Äamtof, bem ©djufe uub bon
bem gufammenbredjen beê 5ßrofeffor§ bor tfjxen Slugen.

Taê Sidjt ber Tafcfjenlambe taftete über ben 33 oben.

33lut ."
Gin paar bunffe ©puren am SSöben. Sic berfofgten

fie. 9cid)t gur Trebbe, ©ie gingen nt einer ©citentür. 33er*

fdjmanben bort im näcfjften gimmer.
llnb bort fanben fie ben Toten.
Gr fag auf bem SSoben, gufammengefrümmt im feinen

Tobesfampfe, bte ftänbe in bas ,s>olg ber Tiefen gefraflt.
Tidjt neben ibm ffaffte ein ©palt im SSoben, ber fid)

gu einer gafftür erroeitern liefe.

Gê gibt groei aJcögfidjfeiten," fagte ber eine SSeamte,
entroeber, bafe ber sDcörber bie Seidje t)int)Zt getragen
bat, ober bafe fid) Sßrofeffor ©terne felbft mit feiner teiy-
ten 5fraft fjicrtjer fcfjleppte."

Gr marf einen flüchtigen SSlid in bem 3taum umfjer,
alê mollte er fid) beffen Slusfefjen. einprägen.

Tarüber fjaben mir nicfjt gu entfdjeiben. Gê bleibt
alleê unberänbert, bis bie sJ)torbfommiffion eintrifft."

©rjbill SSane mieê auf bie gafltitr.
SBenn fid) Sßrof. ©ferne felbft noct) bierber fctjteppie,

maê id) für baê roafirfcfjeirtlictjere balte, galt atfo fein fester
ßkbanfe biefer gaütüre fjier. SBoflen ©ie ntd)t fjinuntcr*
geben?"

Sötetbe im ©aftfjauê unb rtätjre £>td& gut

SBarum effen ©ie benn im ®aftfjauê, Sie ftnb bocb »erbetratet @ben barum!

Tagu baben mir jetjt feine SSeredjtigung."
SBäbrenb ber eine bei ber Setcfje blieb, ging ber an*

bere mieber rjtnauS unb gum nädjften Selepljon.
©rjbill SSane martete.
Grft jetjt badjte fie an ftarrp Tabis, mit bem fte ber*

gefommen mar. Sin ftarrtj Tabiê ben DJÏorber
Taê SBort liefe fie auffdjreden. SBar er ber äÄörbet?

^ber mar er eê nidjt?
Gr mufete eê fein. Gs gab feine anbere Sôîôglictjïeit.

SBo märe er fonft geblieben?
Sie erinnerte fidj ber legten SBorte beê S3rofefforê.

Gr er ift eê ." ©ie mufete nidjt, mer biefer er"
mar. Sfber eê mufete mobf Tabië fein, ber fdjon früber
einmal gefagt batte, er fenne ben Sßrofeffor gang genau,
er getjöre gu ben meitigen, bie ifjn roirflidj fannten Gê
mar ibr früber gar utetjt aufgefallen, aber jeljt badjte fie
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9îun macht bas Portemonnaie Bereit!
(Ss gilt ein SBert ber §erglictjfett,
ein trautes §eim für jebermann,
ber fidj tein eignes leiften fann.
33em Jüngling mirb bies Sjeim pm 3iel,
hier fdjreibt er, tieft er, fptelt ein Spiel,
tjierher labt er fidj gteunbe ein,
tjiex tann er harmlos fröhlidj fein.
tfürs SBiffen mirb man heut, unb morgen
für feine Unterhaltung forgen.
3)as srjotfshaus aber, hört es, hält
es gtetdjfalts mit ber grauenroelt.
£ier tann ein irittb in roenig SBorfjen
feroieren lernen ober focfjen.
$icr roirb bie grau bte greunbin finben,
mit ber ftcfjs lotjnt, fich ju netbinben.
Das SBottshaus roitt, mit einem SBort,
all jenen §eimat fein unb §ort,
bte einfam hier im Ceben ftehn
unb freunbtos ihre SBege gehn.
Srum öffnet euer Portemonnaie
unb gebt ein Scherflein, roie ihr je
gegeben habt 3U jeber grift,
roenn 3tot am SJtann geroefen ift.
llnb ba man nidjts umfonft roiH fjaben,
fo harren Saufenb' fdjöner (Sahen
ber Spenber, bie bie 3tot begreifen
unb hilfreidj in bie ïafdje greifen.
Sin grönttein nur! Sas gibft bu leidjt.
SBenn jeber benft unb gibft roie bu,
bann ift bas fdjöne SBerf im 3Iu
gefiebert unb bas 3tet erreicht.

ïcft ber îctterie fûré SBelféhuué $RrXug8 (Sttveintal) fönnen »on Htfem
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Die Blicke der beiden Beamten kreuzten sich. Detektivin

Jn dem Gesicht des einen lag ein unmerkliches
Lachen. Sybill Vane achtete nicht darauf.

Hier ist mein Ausweis vom Criminal Investigation
Department in Neuyork, hier ist meine hiesige amtliche
Beglaubigung."

Ter eine Schutzmann blätterte in den Papieren. Reichte
sie zurück und nickte beipflichtend. Alles in Ordnung. Es
gab also doch so etwas. Detektivin.

Blödsinn! sagte sein Blick, der zu dem anderen
hinüberflog. Man sieht hier, was dabei herauskommt.

Sylnll Baue erzählte hastig. Berichtete von den
Vorgängen in diesem Hause, verschwieg allerdings genauere
Angaben iiber den Zweck ihres Besuches bei Professor
Sterne sie hätte eben ein Buch gesucht berichtete
von dem Schrei, vou dem Kampf, dem Schuß uud von
dem Zusammenbrechen des Professors vor ihren Augeu.

Das Licht der Taschenlampe tastete über den Boden.
Blut ."
Ein Paar dunkle Spuren am Bodeu. Sie versalzten

sie. Nicht zur Treppe. Sie gingen zu einer Seitentür.
Verschwanden dort im nächsten Zimmer.

Und dort fanden sie den Toten.
Er lag auf dem Boden, zusammengekrümmt im letzten

Todeskampfe, die Hände in das Holz der Dielen gekrallt.
Dicht neben ihm klaffte ein Spalt im Boden, der sich

zu einer Falltür erweitern ließ.
Es gibt zwei Möglichkeiten," sagte der eine Beamte,

entweder, daß der Mörder die Leiche hierher getragen
hat, oder daß sich Professor Sterne selbst mit seiner letzten

Kraft hierher schleppte."
Er warf einen flüchtigen Blick in dem Raum umher,

als wollte er sich dessen Aussehen, einprägen.
Darüber haben wir nicht zu entscheiden. Es bleibt

alles unverändert, bis die Mordkommission eintrifft."
Sybill Vane wies auf die Falltür.
Wenn sich Prof. Sterne selbst noch hierher schleppte,

was ich für das wahrscheinlichere halte, galt also sein letzter
Gedanke dieser Falltüre hier. Wollen Sie nicht hinuntergehen?"

Bleibe im Gasthaus und nähre Dich gut

Warum essen Sie denn im Gasthaus, Sie sind doch verheiratet? Eben darum!

Dazu haben wir jetzt keine Berechtigung."
Während der eine bei der Leiche blieb, ging der

andere wieder hinaus uud zum nächsten Telephon.
Sybill Vane wartete.
Erst jetzt dachte sie an Harry Davis, mit dem sie

hergekommen war. An Harry Davis den Mörder
Das Wort ließ sie aufschrecken. War er der Mörder?

^der war er es nicht?
Er mußte es sein. Es gab keine andere Möglichkeit.

Wo wäre er sonst geblieben?
Sie erinnerte sich der letzten Worte des Professors.

Er er ist es ." Sie wußte nicht, wer dieser er"
war. Aber es mußte Wohl Davis sein, der schon früher
einmal gesagt hatte, er kenne den Professor ganz genau,
er gehöre zu den wenigen, die ihn wirklich kannten Es
war ihr früher gar nicht aufgefallen, aber jetzt dachte sie
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Volkshaus Heerbrugg
Nun macht das Portemonnaie bereit!
Es gilt ein Werk der Herzlichkeit,
ein trautes Heim für jedermann,
der sich kein eignes leisten kann.
Dem Jüngling wird dies Heim zum Ziel,
hier schreibt er, liest er, spielt ein Spiel,
hierher lädt er sich Freunde ein,
hier kann er harmlos fröhlich sein.
tMs Wissen wird man heut, und morgen
für seine Unterhaltung sorgen.
Das Bolkshaus aber, hört es, hält
es gleichfalls mit der Frauenwelt.
Hier kann ein Kind in wenig Wochen
servieren lernen oder kochen.
Hier wird die Frau die Freundin finden.
mit der sichs lohnt, sich zu verbinden.
Das Volkshaus will, mit einem Wort,
all jenen Heimat sein und Hort,
die einsam hier im Leben stehn
und freundlos ihre Wege gehn.
Drum öffnet euer Portemonnaie
und gebt ein Scherflein, wie ihr je
gegeben habt zu jeder Frist,
wenn Not am Mann gewesen ist.
Und da man nichts umsonst will haben,
so harren Tausend' schöner Gaben
der Spender, die die Not begreifen
und hilfreich in die Tasche greifen.
Ein Fränklein nur! Das gibst du leicht.
Wenn jeder denkt und gibst wie du,
dann ist das schöne Werk im Nu
gesichert und das Ziel erreicht.

Lese der Lotterie für-Z VoiksdauS Hccrdruq.r ^Rdcintaii können von diesem

zu einem Franicn das Stück dc^ogcn wcrdcn lPokchcckKvnto IX ZZlS).
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roieber baran: alê fie gufammen mit Tabië gu bem S3ro*

feffor fam, fjatte biefer ifjn nicfjt erfannt, fonbern fjatte
ifjn roie einen gremben befjanbeft. Unb bann mar Tabiê
fjinausgegangen, töat bent profeffor allein gegenüberge*
treten ba mufete biefer ifjn inofjf erfannt fjaben. Unb
mar über bicfc Ueberrafrijung fo entfettt, bafe er bie Trebbe
fjerabffücfjtete ©tjbiff SSane entfann fidj nodj jeber Gin*
gefbeit: mie ber profeffor im Kampfe bföf^fidj gurücffttfjr,
fdjrederftarrt ftcfjeubiieb unb fidj bann gur gludjt roanbte.
Taë mar, alë er in Tabië ben SSefannten entbedt fjatte,
ben Verarmten, ben er fürdjtete. Unb afë er ben tarnen
nennen mollte, fjatte ifjn bie Äuget getroffen.

Stuf bent Stoben fbieften ein baar Sicfjtreffejje, bie ir*
genbroo bon einer beleudjteten ©laëfdjetbe tjierfjer gemorfen
mürben. ©rjbiQ S3ane betradjtete uadjbenflicb bie gitternden
Sidjtfrcife.

©ë ift fdjabe, badjte fie. Taê SSifb ftarrrj Tabië' ftieg
bor ifjr auf. ©rofe, fcljtanf, mit ber fdjmargen Hornbrille,
fjmtcr bereit 9htnbgfäfern feine grauen Sfugen bcrfted't
lagen.

9îuu mürbe er afë ÜJcörber berbaftet merben.

Tann mar bie iltorbfommijuon ba.

©tjbiff SSane erftattete nodj einmaf ifjrcn SSeridjt. ©ie
mufete eê biefeê Wal auêfitfjrftcfjer tun. ©ie fpradj bon
ibrer Slufgabe, ein SSud) fjerbctgufdjaffen, bort bem feit
fernen Sluftreten beë 33rofefforë unb bon bem SSerfdjroinben
tfjreê SSegleiterê.

Oben auf ber Treppe, auf ber oberften ©tufe, t)atte
ein Kriminalbeamter einen 9tebolber gefunben. Gr bradjte
ifjn.

Kennen ©ie bie SBaffe?" fragte ber Kommiffar.
©rjbtff SSane betradjtete fie. ©ie fdjfofe fefunbenfang

bie Slugen. Tann fagte fie rufjig:
Qa idj fafj biefe SBaffe fyeuU nodj bei Harri)

Tabis."
$fjre ©timme flang fremb unb faft.
Gr mar tatfädjfidj ber äfcörber.
Ter Kommiffar nidte nadjbenfltdj. Tann fdjidte er

fidj au, bie fteile Trebbe fjerabgufteigen, bie unter ber galf*
für firfjtbar mürbe.

©rjbilf SSane folgte ifjm.
©ie famen burdj bunfle ©eroötbe. Sllte Kellermauern,

an benen geudjtigfeit bing, meiteten fidj gu einem ©ang.
Tie berfalfene §olgtür fnarrte, alê man fie öffnete.

Tann ftanben fie in einem gmeiten 9taum.
Gin baar bunfle SJcafdjinen ragten bor ifjnen auf unb

roarfen im Sidjt ber Tafcfjenfambe groteëf bergerrte ©djat*
ten über ben Hintergrunb.

Ter Kommiffar fjatte einen eleftrifdjen ©djafter ent*
bedt. Gr fnibfte unb in ben Gden flammten eleftrifcfje
Sampen auf. Taê Tämraerbunfef micb. Slber audj baê

Sidjt fonnte bem 9taum nidjtê bon feiner unfjeimlicfjcn
Oebe nebmen.

©bbill SSane fannte bie Sßafdjinen nidjt.
Slber ber Kommiffar, ber fie näber betradjtef fjatte,

nidte in befriebigter Ueberrafdjung.
Ta (jaben mir fie eê ift bie gaffd)müngerroerf=

ftatt, ber mir fcbon feit SBodjen auf ber ©bur finb, otjne
eutbeden gu fönnen, in luefdjem SSerfted fie fidj berbirgt."

Gr md'tc nerbôê gufammen.
maê ift baê?"

$onnrj fjeufte. Gë mufete fjier gang in ber üftäfje fein.
Ter Klang bradj fidj an ben Kellerroänben uub fdjtnotl
gu brattfenber güffe au, um bann mieber gu erfterben.

Gë ift ein Tiger, ben profeffor ©terne fjier gefan*
gen Ijält."

Gfel£jafteê ©ebrüff. Stber bie §aubtfadje ift, bafe toir
fjier bie galfdjinüngcrmcrfftatt gefunben tjaben."

Gr büdte fidj plöfslictj:
©efjen Sic, luaë ift bieê fjier?"
Gr fjob eûuaë bom SSoben auf. Gê mar eine fdjmarge

§ornfaffung mit groei SSrillengläfern, bon benen baê eine
gerbrodjen mar. Gine ber §ornfbangen mar gefnidt.

Offenbar fjat ba jemanb im Kampf bem anberen bie
SSriffe fjeruntergertffcn. $ft ^fjnen baë Ting biefleidjt be*

fannt?"
©rjbill SSane natjm bic Çornfpartgen in bie §anb.

Ter grocitc SSemciS, badjte fie.
Unb fagte:
$a, eê ift bie ©rifle meineê Begleiters."
SBie mar bodj ber Ulame bes öerrn?"
,,Harrrj Tabiê."
Stmerifaner?"
,,^a."
SSeftimmt? Ober gab er fidj nur bafür aus?"
©rjbilf SSane fjatte ein feifeë Sädjeln in ben Slugen.
Gr mar eê benimmt, ^dj merbe bodj einen Sanbë*

mann bon einem anbern unterfdjeiben fönnen."
Kannten ©ie ben Herrn fcl;on fange?"
,,©eit einigen ©tunben. Gr mürbe mir am SSormittag

borgeftellt, er toofjnte in meiner ^Senfion mie fange,
meife idj nidjt, meil idj fefbft erft geftern bon einer Steife
gurüdf'efjrtc."

,,©ie tjalten ifjn atfo audj für beu Täter?"
©rjbilf SSane gögerte.
SSor gang furger Qtit uodj bätte iclj eê nidjt für mbg*

fidj gefjatten. Slber je^t jetit fann idj mofjl faum baran
gmeifefn."

Ter Kommiffar mar jufrieben.
©ie gingen roieber fjmàuf.
Unb plötüidj bacfjte ©rjbill SSane baran, bafe fie ja

nur beê 33uri;cS roegen tjierfjer gefommen toar. ©ie batte.
baë gang bergeffen.

Ter Kommiffar fjatte nidjtê bagegen, bafe fie eê fudjte.
3fttt einem SSeamten gufammen burcljfcfjritt fie äffe 3im=
mer beë jpaufeê. Sluf ber ©udje nadj ber SSibliofrjet, bie

fidj bodj irgenbmo befinben mufete.

3tn erften ©tod enblidj fanb fic ein gimmer, in bem
ein grofeer SSüdjcrfdjranf ftanb. Sie öffnete bie Türen unb
überflog bie Titel auf ben Ginbänben. Sffleê mar mufterljaft
georbnet. Ten Sprachen nadj, unb audj inncrljalb biefer
nadj beftimmten ©efidjtëpunftcn.

,ut ber gmeiten Sreibe ftanben bie SBerfe ruffifdjer Slu*
foren unb Ueberfetwngen inê SRufftfdje. Sßrofeffor Sterne
mödjte felbft ©fame fein, benn rnffifdj unb bolnifdj mar
in grofeer 3af)f bertreten.

©rjbilf SSaneë ©udjen mürbe allmäljlidj ungebulbig.
©ie fanb ben Gafanoba, fanb Turgeniero unb Tolftoi ber*
treten, fanb ©orfi unb Toftojeroffij, aber ber SSoccaccio

toar nietjt babei.

(gortfe^ung folgt.)

ätcinanbeilngen roirt-en, forecir ffierrot, nodjgclicfcrr.
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wieder daran: als sie zusammen mil Davis zu dem
Professor kam, hatte dieser ihn nicht erkannt, sondern hatte
ihn wie einen Fremden behandelt. Und dann war Davis
hinausgegangen, war dem Prosessor allein gegenübergetreten

da mußte dieser ihn Wohl erkannt habcn. Und
war über diese Ueberraschung so entsetzt, daß er die Treppe
herabflüchtete Sybill Vane entsann sich noch jeder
Einzelheit: wie der Professor im Kampfe Plötzlich zurückfuhr,
schreckerstarrt stehenblieb und sich dann zur Flucht wandte.
Das war, als er in Davis den Bekannten entdeckt hatte,
den Bekannten, den er fürchtete. Und als er den Namen
nennen wollte, hatte ihn die Kugel getroffen.

Auf dem Boden spielten ein paar Lichtreflexe, die
irgendwo von einer beleuchteten Glasscheibe hierher geworfen
wurden. Sybill Vane betrachtete nachdenklich die zitternden
Lichtkreise.

Es ist schade, dachte sie. Das Bild Harry Davis' stieg
vor ihr auf. Groß, schlauk, mit der schwarzen Hornbrille,
hinter deren Rnndgläseru seine grauen Äugen versteckt
lagen.

Nuu würde er als Mörder verhaftet werden.

Tann war die Mordkonnnission da.

Sybill Vane erstattete noch einmal ihren Bericht. Sie
mußte es dieses Mal ausführlicher tun. Sie sprach von
ihrer Aufgabe, ein Buch herbeizuschaffen, von dem selt
samen Auftreten des Professors und von dem Verschwinden
ihres Begleiters.

Oben auf der Treppe, auf der obersten Stufe, hatte
eiu Kriminalbeamter einen Revolver gefunden. Er brachte
ihn.

Kennen Sie die Waffe?" fragte der Kommissar.
Sybill Vane betrachtete sie. Sie schloß sekundenlang

die Augen. Tann sagte sie ruhig:
Ja ich sah diese Waffe heute noch bei Harry

Davis."
Ihre Stimme klang fremd und kalt.
Er war tatsächlich der Mörder.
Dcr Kommissar nickte nachdenklich. Dann schickte er

sich an, die steile Treppe herabzusteigen, die unter der Falltür

sichtbar wurde.
Sybill Vane folgte ihm.
Sie kamen durch dunkle Gewölbe. Alte Kellermauern,

an denen Feuchtigkeit hing, weiteten sich zu einem Gang.
Die verfallene Holztür knarrte, als man fie öffnete.

Dann standen sie in einem zweiten Raum.
Ein paar dunkle Maschinen ragten vor ihnen auf und

warfen im Licht der Taschenlampe grotesk verzerrte Schatten

über den Hintergrund.
Der Kommissar hatte einen elektrischen Schalter

entdeckt. Er knipste und in den Ecken flammten elektrische

Lampen auf. Das Dämmerdunkel wich. Aber auch das

Licht konnte dem Raum nichts von seiner unheimlichen
Oede nehmen.

Sybill Vane kannte die Maschinen nicht.
Aber der Kommissar, der sie näher betrachtet hatte,

nickte in befriedigter Ueberraschung.
Da haben wir sie es ist die Falschmünzerwerkstatt,

der wir schon seit Wochen auf der Spur sind, ohne
entdecken zu können, in welchem Versteck sie sich verbirgt."

Er zuckte nervös zusammen.
Was ist das?"

Jonny heulte. Es mußte hier ganz in der Nähe sein.
Der Klang brach sich an den Kellerwänden nnd schwoll
zn brausender Fülle an, um dann wieder zn ersterben.

Es ist ein Tiger, den Professor Sterne hier gefangen

hält."
Ekelhaftes Gebrüll. Aber die Hauptsache ist, daß wir

hier die Falschniiinzerwcrkstatt gefunden haben."
Er bückte sich plötzlich:
Sehen Sie, was ist dies hier?"
Er hob etwas vont Boden auf. Es war eine schwarze

Hornfassung mit zwei Brillengläsern, von denen das eine
zerbrochen war. Eine der Hornspangen war geknickt.

Offenbar hat da jemand im Kampf dem anderen die
Brille heruntergerissen. Ist Ihnen das Ding vielleicht
bekannt?"

Sybill Baue nahm die Hornspangeu iu die Hand.
Ter zweite Beweis, dachte sie.

Und sagte:

Ia, es ift die Brille meines Begleiters."
Wie war doch der Name des Herrn?"
Harry Davis."
./Amerikaner?"
Ja."
Bestimmt? Oder gab er sich nnr dafür aus?"
Sybill Vane hatte ein leises Lächeln in den Augen.
Er war es bestimmt. Ich werde doch einen Landsmann

von einem andern unterscheiden können."
Kannten Sie den Herrn schon lange?"
Seit einigen Stunden. Er wurde mir ani Vormittag

vorgestellt, er wohnte in msiner Pension wie lange,
weiß ich nicht, weil ich selbst erst gestern von einer Reise
zurückkehrte."

Sie halten ihn also anch für dcn Täter?"
Sybill Vane zögerte.

Vor ganz kurzer Zeit uoch hätte ich es nicht für möglich

gehalten. Aber jetzt jetzt kann ich Wohl kaum daran
zweifeln."

Der Kommissar war zufrieden.
Sie gingen wieder hinauf.
Uud Plötzlich dachte Sybill Vane daran, daß sie ja

nur des Buches wcgeu hierher gekommen war. Sie hatte,
das ganz vergessen.

Der Kommissar hatte nichts dagegen, daß sie es suchte.
Mit einem Beamten zusammen durchschritt sie alle Zimmer

des Hauses. Auf der Suche uach der Bibliothek, die
sich doch irgendwo befinden mußte.

Im ersten Stock endlich fand sie ein Zimmer, in dem
ein großer Bücherschrank stand. Sie öffnete die Türen und
überflog die Titel auf den Einbänden. Alles war musterhast
geordnet. Den Sprachen nach, nnd auch innerhalb dieser
nach bestimmten Gesichtspunkten.

In der zweiten Reihe standen die Werke russischer
Autoreu und Uebersetzungen ins Russische. Professor Sterne
mochte selbst Slawe sein, deuu russisch uud polnisch war
in großer Zahl vertreten.

Sybill Vanes Suchen wurde allmählich ungeduldig.
Sie fand den Casanova, sand Turgcniew und Tolstoi
vertreten, fand Gorki und Dostojewskis, aber der Boccaccio
war nicht dabei.

(Fortsetzung folgt.)

Romanbcilagen Wirde», soweit Vorrat, nachgeliefert.
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